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Birmenstorf: Fahrradlenkerin nach Sturz verstorben 

Aus noch ungeklärten Gründen stürzte gestern eine 68-jährige Frau mit ihrem Elektrofahrrad. 

Sie verstarb später im Spital. 

Zusammen mit einem Begleiter war die 68-jährige Schweizerin am Donnerstagnachmittag, 

26. Mai 2016, auf ihrem Elektrofahrrad unterwegs. In Birmenstorf fuhr sie kurz nach 13.30 

Uhr von der Weissgass auf den Hööndlerweg. Diese Quartierstrassen weisen dort Gefälle auf. 

Im Bereich einer S-Kurve geriet die Frau auf die Gegenfahrbahn und prallte dann gegen eine 

Strassenlampe. Danach stürzte sie zu Boden. 

Ein Rettungshelikopter flog die Verunfallte in die Universitätsklinik Zürich. Dort erlag sie 

noch am Nachmittag ihren schweren Verletzungen. 

Die Unfallursache ist noch unklar. Die Kantonspolizei Aargau hat ihre Ermittlungen 

aufgenommen. Die Staatsanwaltschaft Baden eröffnete eine Untersuchung. 

 



 

Weg von Osten, von den Schrebergärten her, nachher Kurve,  faktisch bereits kein Gefälle mehr. 



 

Von oben her gesehen: die  Fahrt in die beiden querenden Magnetfelder Spannungs-Ebene 3 

 



 

Dieser  Sender hat wahrscheinlich  eine SR nach Birmenstorf, hier von Süden her ersichtlich 200°  zur 

Autobahn. 

 

 



 

   Fahrt hinauf 



 

Fahrt hinunter,  



  

 

Sender bei den Treibhäusern östlich der Unfallstelle; unten Streckenprofil, der Sender bestreicht 

(auch durch die Laubbaum-Vegetation am Rand) die Strecke. 

 

 

Auf der Bakom-Sender-Karte sieht man, dass der Sender im Westen weniger intensiv strahlt, die 

Herkunftsrichtung der Verunfallten ist ebenfals Osten.  

 



 


